
Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiserl Postaustalten für
das Quartal 2 Mark 20 Sgr

Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Pf
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Berlin den 21 Juni

Englische Blätter und auch Nachrichten aus Kon
stantinopel erwähnen den sinkenden Einfluß des englischen
Botschafters Layard auf die Pfortenregierung und heben da
gegen hervor daß das türkische Ministerium sich mit großer
Beflissenheit dem deutschen Botschafter Fürsten Reuß zu
nähern sucht und überhaupt eine künftige Vermittlung nur
noch von der deutschen Regierung mit Erfolg erwartet
Mit voller Bestimmtheit kann versichert werden daß die
deutsche Politik und ihre Vertretung in Konstantinopel ihrer
seits aus der vollsten Zurückhaltung welche sie sich grund
sätzlich fort und fort in der orientalischen Frage auferlegt
hat nicht herausgetreten ist

In Bezug auf die Städteordnung melden offiziöse
Korrespondenzen daß dieselbe so wieder an das Abgeordneten
haus gelangen soll wie sie demselben zuletzt vorgelegen hat
Man erinnert sich daß nicht aus Mangel an Zeit im vori
gen Jahre die Verhandlungen über den Entwurf abgebrochen
worden sind sondern weil dieser aus dem Herrenhause in
einer solchen Fassung zurückgekommen war daß jeder Ver
such des Abgeordnetenhauses eine Verständigung mit dem
Herrenhause zu erreichen vergeblich gewesen wäre Letzte
res hatte nicht weniger als 43 Paragraphen abgeändert und
meist solche von einschneidender Wichtigkeit Es gehörten
dazu insbesondere die M die sich auf die Stellung des Bür
germeisters im Magistrate auf die Polizeiverwaltung auf
den Wahlzensus auf das Bestätigungsrecht u f w bezogen
während allerdings in Bezug auf das Budgetrecht der Stadt

verordneten das Herrenhaus einen freiern Standpunkt ein
zunehmen schien Es würde schwer begreiflich sein wenn die
StaatSregierung die Städteordnung wirklich in der Fassung
die ihr das Herrenhaus gegeben dem Abgeordnetenhause vor
legen wollte Nach den offiziösen Andeutungen scheint man
aber kaum daran zweifeln zu dürfen

Lippstadt 18 Juni Heute wurden die beiden Tage
löhner Mackenberg und Kattendieck von hier welche in der
Nacht zum 2 April in das verschlossene Schützenhaus ein
gedrungen waren und die daselbst aufgestellten Büsten des
Kaisers und des Reichskanzlers zerschmettert hatten abge
urtheilt Ersterer erhielt I V Jahr Zuchthaus letzterer
9 Monate Gefängniß

Wien 21 Juni Dem Telegraphen Korrespondenz
Bureau wird von authentischer Seite mitgetheilt daß die
Meldungen hiesiger und auswärtiger Blätter von einer an
geblich bevorstehenden österreichischen Okkupation türkischer
Gebietstheile durchaus unbegründet seien Ebenso repräsen
tire der heutige Artikel des Fremdenblattes welcher die
Aufstellung zweier Armeekorps als unerläßlich bezeichne
lediglich die subjektive maßgebenden Kreisen durchaus fern
stehende Ansicht des genannten Blattes Der beste Beweis
für die durchaus individuelle Ansicht des Fremdenblattes
sei der Umstand daß der kommandirende General in Dal
matien Feldzeugmeister Rodich soeben einen vierwöchent
lichen Urlaub angetreten habe

Pest 21 Juni Unterhaus Der Abgeordnete Si
monyi brachte folgende Interpellation an die Regierung ein
Ob dieselbe durch das Vorgehen Rußlands und Rumäniens
den Pariser Vertrag nicht für verletzt erachte ferner ob
dieselbe den Garantievertrag vom 15 April 1656 als noch
zu Recht bestehend ansehe und nicht die Zeit gekommen
glaube die Vertragsmächte Frankreich und England aufzu
fordern daß im Einverständnisse mit der Pforte die ver
tragsmäßigen Verfügungen getroffen würden

Paris 21 Juni Das Journal officiel veröffent
licht einen Erlaß des Präsidenten der Republik betreffend
die Emission von Schatzobligationen mit langer Frist Die
selben sollen über je 500 Frcs lauten und mit 20 Frcs
per Jahr zahlbar in halbjährlichen Terminen verzinst wer
den Die Einlösung soll im Wege der Verloosung geschehen
Das Ergebniß dieser Anleihe soll zur Realisation der vom
Staate übernommenen Verpflichtungen angewendet werden
um die Ausführung der öffentlichen Arbeiten zu sichern Die
Obligationen sollen vom 21 Juni ab öffentlich aufgelegt
werden Der Emissionscours ist auf 470 Frcs festgesetzt
Die Schatzbons vom Jahre 1870 werden bei der Sub
skription in Zahlung genommen

Versailles 21 Juni Sitzung der Deputirtenkammer
Die Verlesung des Protokolls führte zunächst zu einem sehr

lebhaften Zwischenfall zwischen dem Depntirten Samt Paul
der unter dem Kaiserreiche eine hohe amtliche Stellung
bekleidete und dem Deputirten und ehemaligen Polizeipräsekteu

Rönault Samt Paul erhielt seine Behauptung aufrecht
Renault habe gesagt er mache sich anheischig mittelst einer
Million König Heinrich V nach Paris zurückzuführen
Rsnault bezeichnete wiederholt die Behauptung Saint Paul s
als unbegründet Nach dem Beginn der Verhandlungen
machte der Handelsminister die Mittheilung daß die Ver
handlungen mit England über den Abschluß eines neuen
Handelsvertrags fortdauerten Hierauf gelangte der Bericht
der Budgetkommission zur Berathung In demselben wird
beantragt die Bewilligung der direkten Steuern abzulehnen
und dieser Antrag damit motivirt daß die Regierung die
neue Kammer so zeitig einberufen könne daß die Votirnng
der Steuern noch vor dem 15 August d I möglich sei
Der Finanzminister ersuchte um Bewilligung der Steuern
damit die Generalräthe in der gewohnten herkömmlichen
Weise in ihrer Augustsession die Verkeilung und Reparation
der Steuern vornehmen könnten und wies darauf hin daß
die Regierung so sehr sie auch allen Aufschub zu vermeiden
resp abzukürzen wünsche die neue Kammer doch vor dem
15 August d I nicht einberufen könne Der Minister
erklärte ferner daß wenn der öffentliche Dienst Nachtheil
erleiden sollte die Verantwortung dafür nicht die Regierung
treffen werde Nachdem Gambetta hierauf erwidert und
hervorgehoben hatte daß das Kabinet allein die Verant
wortung für alle gegenwärtigen Schwierigkeiten trage beschloß
die Kammer mit 364 gegen 160 Stimmen aus eine Be
rathung der Steuern gegenwärtig nicht einzugehen Langlois
empfahl hierauf denjenigen Theil des Berichtes der Budget
Kommission in welchem beantragt wird die vom Kriegs
ministerium verlangten Supplementarkredite zu genehmigen
und hob dabei hervor daß die Kammer wenn sie auch
Alles abgelehnt habe was Vertrauen zu dem jetzigen Kabinet
ausdrücken würde dennoch gewillt sei alle für den Gang
des Dienstes nothwendigen Maßregeln zu beschließen Der
Antrag wurde einstimmig genehmigt und die Sitzung sodann
geschlossen

Brüssel 21 Juni Der Kongreß zur Erforschung des
Inneren von Afrika trat gestern unter dem Vorsitze des Königs
zusammen Der Zweck der Versammlung war der sich über
die Zusammensetzung der ersten Station schlüssig zu machen
welche zur Unterstützung der Forschungsreisen in Afrika zu
bilden wäre Es wurden mehrere Vorfragen diskutirt und
sind bereits ausreichende Mittel vorhanden um eine erste
Expedition zu organisiren Die Berathungen werden heute
fortgesetzt werden

London 21 Juni Nach hier eingegangenen Nach
richten ist die Stadt St Johns in Neubraunschweig von

Ja oder New
Novelle von W v Dünheim

7 Forlsetzung

Ich glaube ich würde mich im Landleben nicht zu
rechtfinden Es ist nichts für mich auf einer entlegenen
Scholle verschlossen zu leben wo aller Ehrgeiz aufhört Ich
gehöre in die weite Welt

Der Ehrgeiz Gutes zu stiften findet auf dem Lande
am allerehesten ein großes und fruchtbares Feld fiel Klara
mit Wärme ein Der Druck der auf ihrer Brust gelegen
schwand sie athmete auf

Auch heute Fräulein wo die Leute so schlecht sind
war nach einigem Besinnen seine Antwort

O dann hat man sie Ihnen verleumdet aus Uu
kenntniß oder in der Furcht des bösen Gewissens Lernen
Sie sie nur kennen diese Leute und Sie werden bald Ihr
Urtheil ändern

Wenn auchl ich passe einmal nicht für den Ver
kehr mit dem niederen Volk mir ist jede Rohheit zuwider
und die Einförmigkeit des Landlebens stößt mich ab Man
bestellt da sein Feld sieht eö keimen und wachsen füttert
das Vieh und sich selbst fährt in die Stadt um Karten zu
spielen und Bier zu trinken Er sah sie bei diesen Worten
an als wolle er triumphirend fragen Nun was hast du
darauf zu erwidern

Die Herausforderung ließ Klara alles Uebrige vergessen
Wenn Sie so denken rief sie mit glühendem Eiser

so thun Sie freilich besser Sie kehren nach Berlin oder
Paris oder sonst in eine ihrer geliebten Weltstädte zurück
Leute mit diesen Ansichten sind hier nicht zu brauchen
und schaden nur

Und nun begann sie eine Schilderung des Landlebens
wie es nach ihrer Ansicht war Sie sprach lebendig mit
dem kräftigen Nachdruck aller gesunden Naturen

Sein Interesse wuchs von Minute zu Minute sein
Auge hing an der lieblichen Gestalt zu seiner Seite So
hatte er freilich noch nie von allen diesen Dingen reden
hören Klara war anzuhören wie ein begeisterter Prophet
u d begierig lauschte er auf ihre Worte

Freilich dreht sich dies Leben nur in kleinen Kreisen
aber auch in diesen Kreisen läßt sich Großes leisten Ueber
daZ Wohl und Wehe oon zwanzig dreißig Familien ist der
Gutsherr oft gesetzt und er hat es in seiner Hand ob dort
Sitte und Wohlergehen herrscht oder die Verkommenheit
und das Elend Vertiefen Sie sich nur in diese einfachen
Pflichten welche eine solche Stellung auferlegt und Sie
werden finden daß dieselben oft einen starken Willen und
einen recht klaren hellen Geist erfordern Sie werden
Mühe und Sorgen durch sie gewinnen aber auch die Be
friedigung in ihrer Erfüllung Freilich wer dem Land
leben nicht Lust und Liebe entgegenbringt den stößt es kalt
zurück

Eduard fand keine recht paffende Erwiderung wie je
mand der ein fremdes Heiligthum unversehens angetastet
und nun dessen erzürnten Priester vor sich hat Doch zu
geben mochte er seine Verlegenheit nicht

Von Ihrem Standpunkt mögen Sie Recht haben
Fräulein erwiderte er zögernd aber ich sehe dies Leben
auf meine Art an ich bin nicht geschaffen dafür und
fühle mich weit mehr angezogen durch das Treiben der
großen Welt

Und was denken Sie in der großen Welt zu be
ginnen

Auf diese Frage war er nicht gefaßt gewesen Er
wußte ja selbst nicht was er da draußen wollte reisen
genießen sich zerstreuen Und was dann O ich werde
meinen Platz schon finden meinte er kühl in Paris Lon
don oder Rom amüsirt man sich immer vortrefflich hier
werde ich mich niemals glücklich fühlen

Und was sollen Ihre Mitmenschen dabei gewinnen
wenn Sie in fremden Ländern umherirren

Mitmenschen sonderbare Frage an die hatte
Eduard noch niemals viel gedacht Nichts antwortete er
verdutzt

Ach so rief das Mädchen in ihrem Eifer fortfah
rend also nur um seiner selbst willen ist man nach
Ihrer Ansicht da Der vornehme Herr meint wenn er sich
amüsire so sei der Zweck des Daseins erfüllt Er werde
sich hier nicht glücklich fühlen das zu vermuthen ist

ihm Grund genug um nichts zu thun Mich haben
meine Eltern gelehrt daß das Glück nur von starken Her
zen errungen wird welche die Pflichten freudig auf sich
nehmen die das Leben ihnen bietet gleichgiltig ob das
gerade mit den persönlichen Wünschen des kleinen Ich
übereinstimmt oder nicht

Eduard traute seinen Ohren nicht Das junge lustige
Ding konnte reden wie ein Professor und kanzelte ihn tüch
tig ab wo er sich ihr eben noch so überlegen gefühlt

Sie sind ja Philosophin Fräulein scherzte er um
sein Staunen zu verbergen

Jedenfalls ein zur Arbeitsamkeit und Zufriedenheit
erzogenes Mädchen welches weiß wo es hingehört war die
etwas gereizte Antwort

Die letzten Worte galten ihm
Da müßte ich mich ja wohl schämen das nicht zu

wissen

Wenn dem so ist gewiß I Aber Sie zeigen sich
schlimmer als Sie sind Sie sollten die Rolle des Blasirten
nicht spielen fügte sie begütigend hinzu Schaffen Sie
sich lieber gleich morgen Pflichten und Sie werden sich bald
wohl darin fühlen

Wenn ich niemand mein nenne der sie mich finden
lehrt so fürchte ich unachtsam daran vorüberzugehen ent
gegnen er eigenthümlich erregt und ich habe ja
niemand

Sie verstand ihn nicht sein Ton erschien ihr so wun
derlich Alle ihre Empfindungen gipfelten wieder in dem
Schlüsse Schade um diesen Mann

Er schwieg So sehr er ihr innerlich auch Recht
geben mußte er wollte es nicht Er glich dem eigen
sinnigen Kinde welches weint um zu weinen Ja wenn
sie ihn geliebt hätte aber ohne dies was nützte es
ihm da nach ihrer Weise zu leben Sie schien gar nicht
zu ahnen was ihn bewegte So war es ihre Schuld
wenn er weiter irrte wenn sein Leben nutzlos verrann und
er nicht zur Ruhe kam

Eine unruhige Bewegung der Pferde störte ihn in sei
nen bittern Empfindungen So aufmerksam er vorhin auf
die Thiere gewesen war so wenig hatte er zuletzt ihrer und



einer großen Feuersbrunst heimgesucht worden die gestern
ausbrach und bis heute früh 3 Uhr fortdauerte Die öffent
lichen Gebäude und die Privathäuser auf einer 200 Hek
taren umfassenden Fläche auf welcher sich namentlich die
Handels und Gefchäfts Lokalitäten befanden sind eingeäschert
Der Verlust wird auf 10 15 Millionen geschätzt Ueber
10,000 Personen sind ohne alles Obdach

Konstantinopel 21 Juni Dem Vernehmen nach
hat der hiesige Agent Serbiens die Erklärung wiederholt
daß Serbien neutral bleiben werde auch wird die Behaup
tung daß Serbien einem Durchzug der russischen Armee
zustimmen werde für unbegründet erklärt

Canea 20 Juni Türkische Kriegsschiffe sind hier
in der Suda Bay eingetroffen Mehrere Ortschaften in der
Nähe von Rethymo weigern sich der Regierung Steuern zu
zahlen

Der Krieg
Wie 21 Juni Telegramm der Presse aus

Tiflis Türkische Ueberläufer aus Kars geben an daß die
Festung nur 15,000 Mann Besatzung habe und nur bis
zur Mitte k Mts verproviantirt sei

Der Polit Korrefp wird aus Bukarest von heute
gemeldet der Senat verhandele über eine neue Konvention
mit Rußland betreffend die Kooperation der rumänischen
Armee mit der russischen jenseit der Donau Der Rücktritt
Rosetti s vom Präsidium der Kammer sei durch ein Zer
würfniß mit dem Ministerpräsidenten Bratiano herbei
geführt der seinerseits auch kaum mehr lange Zeit an der
Spitze der Geschäfte bleiben werde Demselben Blatte geht
ein TelWamm aus dem moutenegrischen Hauptquartier zu
Ostrog von heute zu wonach die Montenegriner vor der
erdrückenden türkischen Uebermacht weichend die Dugapäffe
aufgegeben und unterhalb Ostrog Stellungen bezogen haben
Die Montenegriner wurden am Sonntag von 5 Paschas
mit 40 Bataillonen und 20 Geschützen welche 5000 Pferde
mit Proviant bei sich führten angegriffen und von da an
bis heute dauerte ununterbrochen Tag und Nacht der Kampf
die Türken hätten bisher keinen Fuß breit Terrain ge
wonnen Falls die Montenegriner der Uebermacht weichen
miißtcn würden die Türken den Erfolg theuer zu bezahlen
haben dieselben hätten auch in den letzten 3 Tagen schon
ungeheuere Verluste erlitten Von den Montenegrinern
werde der Kampf mit großer Begeisterung fortgesetzt

Aus Halle und Umgegend
Im Saale der Stadtverordneten tagte am gestrigen

Tage die diesjährige Kreissynode der hiesigen Stadt
diöces unter dem Vorsitz des Superintendent v Dryan
d er Die Morgenandacht hielt unter Zugrundelegung des
4 Kapitels des 2 Koriutherbriefes Oberprediger Sa ran
derselbe sprach auch das Gebet und den Segen Die Kon
stituirung der Synode erfolgte durch den Vorsitzenden nach
Begrüßung der Anwesenden Es waren 30 stimmberechtigte
Mitglieder vorhanden deren Legitimation nach den von
den Vorständen der Gemeinden eingeforderten Protokollen
geprüft und richtig befunden war In dem Personalwesen
der Synode war nur eine Aenderung vorgegangen indem
Superintendent Förster als neues Synodalmitglied in der
Mariengemeinde eingetreten war Mit der Entscheidung des
Konsistoriums dem an der Strafanstalt fungirenden Geist
lichen Herrn Rapmuud keine Stimmberechtigung zuzuge
stehen erklärte sich die Synode einverstanden Die Wahl
des Synodalvorstandes für die nächsten drei Jahre vier
Mitglieder von denen mindestens einer ein Geistlicher sein
muß fiel auf die Herren Oberprediger Weicke Kr Ger R
Löwenclau Präsident Rothe und Konsist R Köstlin
Es schloß sich an die äußere Konstituirung der Synode der

des Weges geachtet Er merkte zu spät daß er über Nasen
fuhr und die Bahn verloren hatte es ging so nicht
weiter

Ich glaube daß ich Recht gehabt habe als ich sagte
wir führen in die Irre warf Klara mit leichtem
Scherze hin

Freilich war sie im Recht gewesen er sah es selbst
ein Aber warum spottete sie wieder über ihn O sie
besaß kein Herz

Er war thatsächlich rathlos Nach einigen Minuten
führte ein anderer Waldweg links ab ob er den wohl
wählen sollte

So weit ich mich zu orientiren vermag scheint mir
dieser Weg vorteilhaft rief Klara in demselben Augen
blick weil sie wünschte die Nachtfahrt zu beschleunigen

In der Stimmung in welcher er war empfand Eduard
aber nur wieder die Bevormundung

Wenn Sie der Ansicht sind biegen wir jedenfalls da
hinein Sie haben ja bisher stets das Richtige getroffen
versetzte er gereizt

Der neue Waldweg war holperig Es lagen viel
Steine darin Eduards innere Unruhe theilte sich den Ar
men den Beinen und so auch den Pferden mit die all
mählich heftig wurden Der Wagen flog oft von einer
Seite zur anderen Klara merkte daß ihr Begleiter die
Geleise nicht hielt und den sehr gut eingefahrenen Thie
ren zu wenig Freiheit ließ Allein sie äußerte nichts
davon

Der Weg ist abscheulich stieß er endlich ungeduldig
heraus Das spricht nicht gerade sehr für die gerühmte
Tüchtigkeit der Landlcute hier

Vielleicht liegt es auch ein wenig am Fahren gab sie
schnell aber ohne Empfindlichkeit zurück Allein es kränkte
ihn jetzt Alles Seine Stimmungen wogten heftig aus und
nieder denn er liebte und meinte unglücklich zu lieben

Es wäre wohl gut wenn Sie die Zügel führten und
mich lehrten wie man hier zu Lande fahren soll

Gut sagte sie gelassen es will ja Alles gelernt sein
auch das Fahren auf schlechten Landwegen

Ihre Ruh kränkle ihn ibmso wie ihr vermeintlicher

Bericht des Superintendenten über die kirchlichen und sittlichen
Zustände der Gemeinden Im Wesentlichen gab Redner
eine Wiederholung seines vorjährigen Berichtes da sich der
Zustand der Dinge nur wenig geändert habe von einem
Fortschritt zum Bessern nur wenig zu erkennen sei Die
Zeitverhältnisse die vollständig dem industriellen Nutzen zu
gewendet seien die sozialen Verhältnisse ständen der Kirche
feindlich gegenüber Letztere selbst stände noch in einer Ueber
gangsperiode eine bedenkliche Krisis habe sie zu überwinden
Dennoch zeichneten sich die Zustände in den hiesigen Ge
meinden noch immer vortheilhast vor denen anderer größerer
Städte in der Provinz aus sei der Kirchenbesuch auch nicht
überaus zahlreich so sei er doch leidlich die Verlegung des
Gottesdienstes auf andere Zeiten habe den Kirchenbesuch
gesteigert zu beklagen bleibe jedoch die schwächere Theilnahme
am Abendmahl Die Wirkungen des Civilstandsgesetzes
machten sich noch immer geltend von 545 binnen Jahres
frist geschlossenen Ehen hätten nur 223 die kirchliche Einseg
nung gewünscht also 40pCt dieselbe verschmäht Die Taufe
der Kinder sei ebenfalls von einem bedeutenden Ausfall be
gleitet nur in der Konfirmation habe sich bisher kein Rück
gang gezeigt Die sittlichen Zustände böten ferner manche
bedenkliche Erscheinungen Im Kern der Gemeinden sei ja
sittliches Wesen heimisch in vielen Klassen herrsche aber
Rohheit Brutalität nähmen überHand Genußsucht Unred
lichkeit Entfremdung von den heiligen Pflichten zerstörten
allzu häufig den friedlichen Sinn Erfreulich sei nur daß
zwischen den Geistlichen und Gemeindeorganen ein freund
liches Einvernehmen herrsche Die Wiederwahl der Aus
scheidenden lasse dies erkennen eine längere Vertrautheit
und schärfere Einsicht in die Geschäfte könnten daher die Lage
bessern

An die von den Herren Archidiakonns Pfanne und
Präsident Rothe erstatteten Referate über die Proposition
des Ev Oberkirchenraths die praktische Behandlung der
Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung knüpfte sich eine
mehrstündige Berathung Die Synode verstand sich nach
dieser Berathung zu Resolutionen die dahin gingen 1 die
Kreissynode hält es für dringend zur Bildung von Vereinig
ungen Anregung zu geben deren Glieder sich selbst zur
Wahrung der Sonntagsruhe verpflichten ihre Angehörigen
dazu anhalten und sich die Pflege des Sonntags auch außer
halb der Kirche zur Aufgabe machen 2 Die Kreis
synode erachtet eine Vervollständigung der staatlichen An
ordnungen über die Sonntagsfeier in der Richtung für
nothwendig daß den Vorstehern und Inhabern von Fabriken
und gewerblichen Unternehmungen bei Strafe verboten werde
ihre Arbeitnehmer und Lehrlinge über das gesetzliche Maaß
in ihren Betriebsstätten zu beschäftigen 3 Die Kreissynode
beantragt sich auch dahin an geeigneter Stelle zu verwen
den daß dem weiteren Überhandnehmen von Schenkwirth
schaften gesteuert sowie auch die vorhandene Anzahl einge
schränkt und nur dem Bedürfniß entsprechend geduldet
werden ferner auch die Veranstaltung von Tanzlustbarkeiten
beschränkt werde

Nach Annahme dieser Resolutionen folgte die Begut
achtung der vorläufig vom Konsistorium getroffenen definitiv
aber von der Provinzialsynode festzustellenden Vertheilung
der zweiten Hälfte der wählbaren Abgeordneten auf die
stärkeren Gemeinden Die Synode beschloß es vorläufig
bei den bestehenden Einrichtungen zu belassen

Die Feststellung des Etats der Kreissynodalkasse und
der Repartition der Beiträge der Kirchenkassen und Ge
meinden zu derselben betreffend erklärte sich die Synode
außer Stande weitere Feststellungen als die Angabe der
bisher üblichen Kosten zu machen

Ueber die bisherigen Verhandlungen zur Einführung
einer kirchlichen Gemeinde Besteuerung sind in den Gemeinde

Spott Am ärgerlichsten aber war es daß sie thatsächlich
besser fuhr als er Bald ging es glatter und schneller
vorwärts Er biß die zitternden Lippen auf einander
stumm fuhren sie dahin

Nach einiger Zeit ließ sich fernes Hundegebell ver
nehmen Klara wußte nun daß sie auf der rechten Fährte
sei Sie trieb die Pferde ein wenig an

Der Mond war ausgegangen und übergoß den Wald
mit silbernem Schein Man hätte lesen können so hell
lichtete er die Nacht Wundervoll waren die Bäume anzu
schauen Wo der Weg durch die Buchen führte und freier
Rasen darunter lag schimmerte und funkelte der Boden als
sei er schneebedeckt Es war der Thau in dem das Mond
licht blitzte Auch die Stämme umwob es mit Schimmer
daß es schien als schwebten die Bäume über den Gräsern
und wie der Wagen schnell durch sie dahingezogen wurde
war die Täuschung vollkommen als eile der Wald als
werde alles von geheimnißvollem Leben bewegt Die Tannen
allein standen ernst und düster dazwischen als wollten sie
den wundersamen Reigen nicht mitmachen Auf ihren
Spitzen flimmerten gleich Diamanten die feinen Tröpfchen

Eigenthümlich ist der starke Thau im Hochsommer
sagte Eduard um das Schweigen zu brechen

Nur die Elfen fehlen und der Märchenwald ist da
erwiderte Klara von der sie umgebenden Schönheit entzückt

Solche Wälder wie hier giebt s in der Fremde gewiß
nicht dachte sie dabei sprach es aber mit Rücksicht ans
ihren Begleiter nicht aus

Das Hundegebell wurde deutlicher und es fand jetzt
auch auf der anderen Seite ein Echo Doch was war
das Ein eigenthümliches Geräusch ließ sich dazwischen vor
nehmen Es war wie das ferne Grollen des Sturmes
dann ließen sich andere hellere Laute unterscheiden jetzt ein
heftiges Getrappel und Schnauben und halbunterdrücktes
Geheul Es war schauerlich anzuhören und mit rasender
Eile brauste es heran Waren sie wirklich im Märchenwald
lebte die alte Sage wieder auf und kam der wilde Jäger
mit feinem Troß heran Wer Gespensterfurcht kannte
mochte es glauben die Mitternacht war ja nahe Jetzt
sah man es hinter dem Wagen noch fern aus dem Wege

Vertretungen bereits Berichte erstattet und wurde von einer
eingehenden Berichterstattung abgesehen

Die Wahl eines Rechnungsausschusses zur Prüfung d l,S
Kassen und Rechnungswesens in den einzelnen Gemeinden
des Rechnungswesens der lokalen und kirchlichen Stiftungen c
fiel auf die Herren Archidiak Pfanne Lehrer Tittel
und Amtmann Reinecke

Als Abgeordnete zur Provinzialsynode wurden gewählt
die Herren Superintendent Dryan der Präsident Rothe
Konsist R Köstlin und Stadtrath Fubel zu deren
Stellvertretern Oberprediger Saran Stadtrath Hilden
hagen Superintendent Förster und Prof Keil

Da die gewählten Herren sämmtlich die Wahl an
nahmen weitere Anträge nicht eingebracht wurden schloß der
Vorsitzende um 6 Uhr Nachmittags die Synode mit Gebet

Heute Morgen gegen 4 Uhr wurde der wandernde
Färbergesell Bretschneider aus Roßbach 65 Jahre alt
erhängt gefunden

Beim Abtragen von Kohlen stürzte am 20 d M
Vormittags die Frau Hagelgang Ludwigsstraße 16 im
Gehöft Leipzigerstraße 96 in Folge des Bruchs einer Diele
des Kohlenstalls über der Düngergrube so unglücklich daß
sie beide Röhren des Unterschenkels brach

Aus der Provinz
Erfurt 21 Juni Gestern Nacht gegen 12 Uhr

ist auf dem Boden des Hauses Turniergasse 18 Feuer
ausgebrochen das sich mit reißender Schnelligkeit dem benach

barten Eckhause Allerheiligenstraße S und dem nebenstehenden
Hause Nr 6 mittheilte Leider verloren hierdurch von den
32 in den betr Häusern wohnenden Familien mehr als die
Hälste ihr sämmtliches Eigenthum da die meisten leicht
sinnigerweise nicht versichert hatten Die Feuerwehr war
selbstverständlich sofort zur Stelle und gelang es derselben
trotz der großen Hindernisse namentlich trotz der Höhe der
Häuser dem Brande nach 3 Stunden Einhalt zu thun und
das Feuer auf die obengenannten Häuser zu beschränken
Ein in der 3 Etage in einer Wohnung allein befindlicher
Knabe dessen Eltern von einem Spaziergang noch nicht
zurückgekehrt waren wurde von einem Arbeitsmann aus

derselben gerettet Thür Ztg
Anhalt

Dessau 21 Juni Der bisherige Hanptlehrer an
der Mittelschule zu Saugerhausen Eugen Döring ist zum
Rektor und Dirigenten der Schulen zu Harzgerode berufen
und vom 1 Juni d I ab als solcher daselbst angestellt

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 17,50 bis 18,25

do 0 bisRoggenmehl 0 13,75 bis 14 25

do 0/1 bisFuttermehl bisNoggenkleie bisWeizenkleie f bisWeizenschcmlen bis
Alles fUr 30 Kilo Netto

Witterungsbericht vom 21 Juni
8 Uhr Morgens

Barometer allgemein etwas gesunken Temperatur fast
überall kühler Das Wetter überall ruhig und heiter nur
Provinz Preußen frischer Nordost Süddentschland vielfach
Gewitter

HoilNktdeittl Ä Iiielii 4 II kür Damen

wie eine Wolke pfeilschnell herankommen dunkle Massen
darin Es dröhnte der Boden von vielfältigem Hufschlag
es schnob und wieherte und dazwischen keuchte und heulte es
gepreßt

Die Fahrt war schneller geworden Die Pferde welche
längst schon ihre Furcht verrathen gingen jetzt im Gallopp
dahin Noch blieb es unerklärlich was die heranstürmende
Jagd zu bedeuten habe Waren es Reiter eine Herde von
einem Raubthier gehetzt Eduard hatte die Augen fest aus
Klaras Gestalt gerichtet und nur ein Gedanke durchzuckte
ihn wird sie dich jetzt um deine Hilfe bitten

In des Mädchens Herzen tönte wieder der Vorwnrf
wie unrecht daß er dich im Stiche läßt doch bitten

willst du ihn um keinen Preis und sollte es dein Leben
kosten

Furcht kannten die Beiden nicht sie blickten sich nach
der drohenden Wolke kaum flüchtig um Jedes war von
Trotz erfüllt Das Mädchen preßte die Lippen zusammen
und wand die Zügel fest um die seinen Knöchel ein ge
fährliches Experiment Alle Kräfte strengte sie an O
er handelte sehr unrecht Sie hatte ihm wohl Geschicklich
keit beweisen können doch blieb sie ja immer nur ein
schwaches Mädchen und das wollte er sie jetzt fühlen
lassen Es war nicht edel von ihm

Nun kam s heran eine wild gewordene Pferdeschaar
ein schnaubender Hengst voran mit fliegender Mähne und
weit geöffneten Nüstern die anderen hinterdrein an zwanzig
dreißig junge Thiere in vollster Flucht Sie wieherten vor
Angst und wilder Lust und schlugen mit gewaltigen
Sprüngen rechts und links hin aus Kies und Funken
stoben Hinterdrein setzten zwei große Wolfshunde welche
keuchend ein nnartikulirtes Stöhnen hervorbrachten athemlos
von dem Jagen die Zungen weit aus dem Halse hängend
die Augen glühend vor Jagdlust und Gier

Auch die Pferde vor dem Wagen waren nicht mehr zu
bändigen Wild bäumten sie sich auf und rissen in ihren
Geschirren das Gefährt über Stock und Stein fort wie
eine Feder der wie ein Gespensterzug vorüberrasenden
Horde nach Vergeblich zerrte Klara mit Aufbietung aller
Verzweiflung an den Leinen Was wollten ihre ohnmächti



Die Flachsseidengewächse useuwc eg 0
Wiederholt um Auskunft über diese Pflanzen angegan

gen sehe ich mich veranlaßt einige Mittheilungen über die

selben öffentlich zu geben Gleich im Voraus ist zu
bemerken daß diese Pflanzen mit der Seide aus welcher
Kespinnste und Gewebe angefertigt werden in gar keiner
Beziehung stehen Letztere ist das Produkt eines Schmet
terlings des Seidenspinners Lombxx inori Eine kürz
lich veröffentlichte Bekonntmachung siehe Tageblatt Nr 135
belegt die obengenannte Pflanzengattung mit dem Banne
und das mit Fug und Recht Gehört sie doch in allen
ihren Gliedern zu den Pflanzenmördern

Bei uns giebt es drei Arten Flachsseide 1 Luseutg
Mi vMö oder die gemeine Flachsseide 2 0 sxilinuin
oder die echte Fl und 3 L oder die Quen
delseide Alle drei Arten sind so nahe verwandt mit ein
ander daß es hier mehr darauf ankommt die Gattungs
als die Artmerkmale vorzuführen Im Volksmuude treten
die Flachsseidengewächse unter folgenden Namen auf Seide
Flachsseide Fadenseide Heideseide Filzkraut Klebe Range
u a m Man sieht den fadendünnen oft röthlich ange
hauchten /z bis 3 Bieter langen kletternden Pflanzen ihre
Gefährlichkeit kaum an gar keine oder nur wenige Zweige
entsprießen dem Stengel kein Blatt schmückt den letzteren
und verleiht der Pflanze die Möglichkeit selbstständig aus
der Luft Kohlensäure einzuathmen um den eigenen Körper
daraus auszubauen Die Flachsseide vermag nicht aus
eigener Kraft zu stehen sie muß sich um andere Gewächse
winden wie es z B die bekannten Acker und Zaunwin
den auch thun Ihr ganzer Bau weiset sonach auf ein
Schmarotzerleben hin Die Arten der Flachsseide umarmen
ihre Opfer Weiden Disteln Nesseln Heidekraut Hanf
Hopfen Flachs Erbsen Klee Wicken u a m sie lassen
es jedoch nicht wie die Winden mit einer bloßen Umschlin
gung genug sein sie schlagen vielmehr ihre aus allen Thei
len des Stengels hervorbrechenden napfähnlichen Saug
wurzeln in die saftreichen Gefäße ihrer Nährpflanzen und
indem sie diesen den Lebenssaft entziehen führen sie die von
ihnen umschlungenen Pflanzen einer sicheren Verkümmerung
oder gar dem Tode entgegen Den Busen der sie nährte
morden sie

Wenn sich die Flachsseide nur Weiden Disteln und
Nesseln als Opfer erköre so würde sie höchstens dem Bota
niker Interesse einflößen da sie aber vorzugsweise auch sehr
wichtige oben bereits genannte Kulturpflanzen mit Vernich
tung bedroht und oft genug schon furchtbare Verwüstungen
und dadurch großen Schaden angerichtet hat so haben die
Oekonomen theils schon feindliche Stellung zu dieser Pflan
zengattung genommen theils werden die bisher Gleichgilti
gen zur Vertilgung der Seide veranlaßt

Die Ausrottung ist nicht gerade leicht denn ein ein
ziges Gewächs welches dem spähenden Auge entging ist im
Stande durch seinen Samenreichthum den Schmarotzer auf s
neue in verderbenbringender Weise erstehen zu lassen Die
Blüthen kommen in den Monaten Juni bis August knäuel
artig gehäuft aus dem Stengel Im fünffpaltigen Kelche
sitzt eine vier oft auch füufspaltige Blumenkrone welche bei

surox und L sMkxm weißröthlich bei exil aber
weiß aussieht Staubgefäße sind 5 und Stempel 2 vor
handen Es befinden sich in jeder Samenkapsel mehrere
Samen und so erzeugt jeder Stengel in Folge seines Blü
thenreichthums große Samenmengen

Da die Pflanze nicht ausdauernd sondern nur ein
jährig ist so muß man vor allen Dingen darauf achten
die Ausrottung der Flachsseide vor dem Blü
hen jedenfalls aber vor der Samenreife vorzu
nehmen Die Wurzeln sind durch Ausgabeln oder wenn
die Seide massig auftrat durch Auseggen der Tödtung durch

gen Hände gegen die entfesselte Riesenkraft ausrichten
Ein Schrei entrang sich ihrer Brust die Sinne drohten sie
zu verlassen Sie klammerte sich zitternd an Eduards Arm

Das hatte er gewollt Nun griff er zu und ein Athlet
von Kraft warf er die unbändigen Rosse zurück Ihr sollt
Euren Meister erkennen lernen rief er sie zürnend an
aber er hatte es doch wohl zu weit kommen lassen Das
eine Pferd gebehrdete sich wie toll es warf sich zur Seite
nach dem Graben hin riß das andere mit sich fort und der
Wagen fiel Eduard besaß nur noch Geistesgegenwart genug
Klara zu umfassen und zu heben

So kam sie wenigstens sanft auf das Gras hinab Er
selbst wurde ziemlich hart bei Seite geschleudert Allein er
hatte die Zügel noch in der Hand und die wild anspringen
den Thiere rissen ihn wieder empor Wagen und Gespann
bildeten ein wirres Durcheinander zertrümmert war sicher
lich Vieles Endlich gelang es seinen Anstrengungen die
Pferde zu beruhigen und das Fuhrwerk wieder aufzurichten
Weiter fahren konnte man freilich nicht ein Rad war am
Baume zerschellt

Jedes andere Bedenken aber schwieg im Augenblick vor
dem Entsetzen darüber in welche Gefahr er durch seine
Leidenschaftlichkeit das Mädchen gebracht das sich ihm so
arglos anvertraut Wie wenn sie jetzt zerschmettert
leblos zu seinen Füßen gelegen hätte Er wagte es gar
nicht den Gedanken auszudenken O es war ihm zu
Muthe als müsse er vor ihr niederstürzen und stehend ihre
Hände mit Küssen bedecken

Zürnen Sie mir nicht bat er endlich mit ein
scheichelnder Zutraulichkeit

Klara sah daß er zitterte ihr Herz war sogleich zur
Milde gestimmt

Es ist ja noch glücklich abgelaufen entgegnete sie
lächelnd Sie scheinen sich mehr erschreckt zu haben als
nöthig war

Ihre freundlichen Worte beruhigten ihn etwas Ich
habe unverzeihlich gehandelt sagte er leise

Es ist längst verziehen
Schnell suchte sie das Gespräch von dem Unfall auf

dasjenige abzulenken was nun geschehen müsse Sie schlug

Verdorren entgegenznführen So ist es den Flachsbauern
gelungen die auf dem Flachs oder Lein schmarotzende d
exilinuin in unserer Gegend so weit zu vertilgen daß diese
Art bei uns jetzt zu den Seltenheiten gehört 0 sxitli
wuchert fast nur auf Ginster Thymian Heidekraut und ist
demnach für die Agrikultur gleichgiltig Die oben angezo
gene Bekanntmachung bezieht sich also vorzüglich auf
die L öurox die gemeine Fl welche in hiesigem
Gebiete sehr stark verbreitet ist

Hoffen wir daß ein bereitwilliges Eingehen der Oeko
nomen auf die Absicht der qu Verfügung und ein energi
sches Vorgehen der Behörden gegen Säumige diesem Schma
rotzer den Garaus mache

Vermischtes
Am bevorstehenden Johannistage Sonntag den

24 Juni erfüllt der fast ein halbes Jahrhundert hindurch
rühmlichst genannte vormalige Seiltänzer Herr Wilhelm
Kolter der in Leipzig seinen Lebensabend verbringt seinen
86 Geburtstag Vielleicht wird mancher Verehrer des alten
Kolter welcher vor Jahren mit oder ohne Zaunbillet seinen
Vorstellungen beiwohnte dem wackeren Greise zu seinem
86 Geburtstage gern einen Glückwunsch spenden Er wohnt
Braustraße Nr 6ä parterre bei Frau Thieme

Nachtrag
Berlin den 21 Juni

Mehrere Regierungen in erster Reihe die des König
reich Sachsen lassen jetzt Erhebungen über den Gesammt
betrieb im Umherziehen bezüglich der sogenannten Wander
lager und Waaren Auktionen in gründlicher Weise anstellen
Das auf Grund dieser amtlichen Erhebungen gewonnene
Material wird einen sichern Anhalt liefern um den wirk
lichen Thatbestand der nach dieser Richtung hin seit mehre
ren Jahren vorzugsweise aus kleineren Städten lautgewor
denen Klagen und Beschwerden näher kennen zu lernen
Dieses gesammelte Material wird alsdann dem Reichskanz
lcramt zugestellt werden welches zu prüfen haben wird in
wie weit den zahlreichen Petitionen um Aenderung der Ge
werbe Ordnung entsprochen werden kann

Paris 20 Juni Der Senator Depehre verlas heute
im Senat den Bericht der Kommission welche zur Prüfung
des Antrages auf Auflösung der Kammer niedergesetzt war
Die Kommission hat sich mit 6 gegen 3 Stimmen für die
Auflösung erklärt Der Senat vertagte hieraus die Dis
kussion bis morgen Der Bischof Dupanloup hatte sich in
die Sitzung tragen lassen In der gestrigen Sitzung der
Kammer war auch Prinz Napoleon anwesend und stimmte
für das zur Tagesordnung gestellte Mißtrauensvotum gegen
das Ministerium

Versailles 21 Juni Sitzung des Senats Be
rathung des Kommissions Antrags betreffend die Auflösung
der Kammer Der Präsident des Ministerkonseils Herzog
von Broglie weist auf die Fortschritte des Radikalismus
hin und hebt namentlich hervor der frühere Ministerpräsident
Jules Simon sei nicht mehr Herr der Majorität gewesen
Herr sei ein anderer viel radikalerer gewesen der demselben
seinen Schutz habe angedeihen lassen Wenn es Jules Simon
gefallen habe sich diesen Mann zu seinem Berather zu
wählen so sei das doch nicht nach dem Gefallen Mac Mahon s
gewesen der das Recht habe sich zu fragen unter welchen
Bedingungen er seine Gewalt in die Hände seines Nach
folgers legen wolle Man habe gesagt Mac Mahon habe
seine geachtete Stellung ausgegeben um sich in die Kämpfe
der Parteien zu mischen Allerdings habe aber Mac Mahon
das Recht gehabt zwischen den Majoritäten im Senat und
in der Deputirtenkammer seine Wahl zu treffen Man sage
ferner die jetzigen Minister seien keine Republikaner die

vor den Weg zu Fuß fortzusetzen und den Wagen mitzu
schleppen so gut es gehen wollte Der Gutshof Klaras
Ziel war nicht mehr fern Er that jetzt Alles was sie für
gut hielt

Die Lage der Beiden war eigenthümlich genug ein
Mann und ein Mädchen die sich eben erst kennen gelernt
allein mitten im Walde und zur Nachtzeit Wenn uns
Tante Jettchen hier sähe sagte sie scherzend und auch
Eduard mußte über den Einfall lachen

Sonst aber blieb er ernst gestimmt In seiner Seele
ging es gar stürmisch her Er verwünschte seine Erregbarkeit
und hatte er vorhin gezürnt sie gar im Stillen herzlos
genannt so besaß er jetzt nur ungetheilte Bewunderung für
sie Wie richtig hatte sie ihn durchschaut und wie könnte
sie gar erst als seine Lebensgefährtin auf ihn einwirken
Ja nur einer solchen Frau bedürfte es für ihn um es mit
einer Welt aufzunehmen

Das Blut drängte sich ihm bei solchen Gedanken zum
Herzen Sollte er ihr seine Bewegung verrathen Die
Gelegenheit die sich ihm Hier bot kehrte vielleicht so günstig
nicht wieder zurück Es schwindelte ihn Er wollte reden
und konnte es nicht er gelobte sich Schweigen und dann
wieder drängte sich ein Strom von rührenden Worten aus
dem Herzen zu seinen Lippen herauf

Schweigsam schritten sie nebeneinander Her Er führte
dabei die dampfenden Pferde mit seinen Entschlüssen
ringend Nach einer Viertelstunde lichtete sich ihnen der
Wald eine mächtige Eiche bezeichnete den Ausgang Als sie
bei dieser ankamen konnten sie drüben das Gut liegen
sehen Dort mußte er ihr Lebewohl sagen

Wir wollen hier einen Augenblick rasten sagte er
und seine Stimme bebte

Sie stand still er ließ die Zügel sinken
Fräulein Klara darf ich eine ernste Frage an Sie

richten
Klara überlegte eine Sekunde lang Seine Aufregung

war unverkennbar ihr pochendes Herz schien zu verrathen
was ihr bevorstände und dennoch mochte sie es nicht für
möglich halten

Gewiß entgegnete sie mit erzwungener Ruhe

Verfassung von 1875 enthalte aber auch nichts das den
Ministern eine darauf bezügliche Verpflichtung auferlege und
was überhaupt der Zukunft vorgreife Unter den 365
Deputirten von denen die gegen das Ministerium gerichtete
Tagesordnung beschlossen worden sei Hätten sich 35 Jntran
sigenten befunden Koalition gegen Koalition ich ziehe die
unfrige vor Was den Vorwurf klerikaler Umtriebe betreffe
so sei das Ministerium der Kirche zugethan ohne indeß
irgend einen Grundsatz des öffentlichen Rechts zn verleugnen
und ohne daß dasselbe das Land in religiöse Umtriebe oder
in einen Krieg verwickeln wolle Diese Manöver hätten
beim Auslande keinen Erfolg gehabt und würden auch im
Lande selbst keinen Erfolg haben Letzteres werde nicht
zaudern bei der Wahl zwischen Mac Mahon und dem
Diktator von Bordeaux Nach einer weiteren Rede Bsren
ger s wurde die Weiterberathung auf morgen vertagt

Washington 21 Jnni Nach hier vorliegenden
Nachrichten haben sich die Indianer im Territorium Jdaho
erhoben eine Truppenabtheilung zurückgetrieben und einen
Kapitän und 27 Mann getödtet Der Gouverneur von
Jdaho hat telegraphisch um Verstärkungen gebeten weil
anscheinend ein allgemeiner Jndianerkrieg ausgebrochen sei
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Petersburg 30 Juni Großfürst Alexei Alexandro
witsch hat sich ebenfalls mit der Warschauer Bahn zur aktiven
Armee begeben In Folge der vielen Regierungstelegramme
haben sich auf allen Telegraphenstationen in Rumänien die
Depeschen derartig angehäuft daß der Austausch von Pri
vatdepeschen mit Rumänien unvermeidlich einer bedeutenden
Verzögerung unterliegt so meldet amtlich das Telegraphen
Departement

Pera 20 Juni Der Phare du Bosphore kommt
auf den russischen Plan zurück den Einfall in die Türkei
durch serbisches Gebiet zu bewerkstelligen man sei dazu ge
langt weil der Kriegsrath in Plojesti erklärt habe ein Ueber
gang über die Donau werde 50,000 Mann kosten Ruß
land Habe darauf hin neue Schritte bei Oesterreich gethan
damit es den Durchmarsch durch das Morawathal gestatte
Der Phare ruft daraufhin die Vermittelung Englands und
Oesterreichs an deren diplomatischer Druck den voreiligen
Friedensschluß mit Serbien veranlaßt habe Am kommen
den Mittwoch wird beim Prinzen Reuß ein großes Fest
mahl stattfinden zu dem die hervorragendsten türkischen
Würdenträger geladen sind Der Tag der Abreise des
Prinzen Hassan ist noch nicht näher festgesetzt worden Die
Besatzung von Kars wies drei Sturmangriffe zurück das
Vilajet von Brussa Hat die Gestellung von 12,000 unregel
mäßigen Reitern angeboten

Wien 22 Juni Telegramme des Neuen Wiener
Tageblattes Aus Bukarest Die Kooperation der rumä
nischen und russischen Armee soll beschlossen worden sein

Aus Belgrad Bei Sofia wird ein starkes türkisches Korps
zusammengezogen Timowa und Tatarbazardjik welche die
Uebergänge über den mittleren Theil des Balkangebirges
beherrschen werden befestigt Aus Tiflis General
Krawfchenko hat den Kadorfluß überschritten und Suchum
Kale cernirt

London 21 Juni Morning Post will wissen
daß die Montenegriner nunmehr gänzlich geschlagen sind
Nikita s Aufenthalt sei unbekannt

Rnstschnk 21 Juni Die Ankunft des Ezaren in
Giurgewo bestätigt sich

London 21 Juni Der Spezialkorrespondent des
Globe meldet aus Pera Die Wiedereinnahme Bajasids
durch die Türken ist eine vollzogene Thatsache Mehr als
2000 Russen fielen Gleichzeitig erfochten die Türken einen
Sieg bei Wan

Sie werden bei der Antwort auch Jettchens Gebot
innehalten können sagte er Ja oder nein genügt
Der Scherz wurde ihm auffallend schwer Mühsam brachte
er die Worte hervor

Sie haben das Bild eines neuen Lebens vor mir ent
rollt eines würdigeren Daseins als ich es bisher geführt
Und ich bin entschlossen den Weg zu gehen den sie mir
gezeigt haben ich will das unstäte Dasein aufgeben Klara
Keines Ihrer Worte soll verloren sein aber eine solche
Wandlung scheint mir unmöglich wenn ich nicht die Hoff
nung auf eine schöne Zukunft dafür gewinne die
Hoffnung daß Sie diese Zukunft mit mir theilen
Klara wollen Sie die meine werden ja oder nein
O sprechen Sie mein ganzes Schicksal hängt davon ab

Athemlos schaute er ihr ins Gesicht um die Antwort
dort zu lesen ehe er sie hörte Klara war einen Schritt
zurückgetreten und preßte die Hand auf die wogende Brust
So war das Unerhörte doch geschehen

O rief sie innig bewegt die Frage hätten Sie
nicht thun sollen Herr von Werder alles was meine
Freundschaft für Sie vermag ist dieselbe zu vergessen

Er stand wie vom Donner gerührt
Was hier geschehen was Sie mir gesagt soll unter

uns Beiden bleiben der Wald ist verschwiegen fügte sie
milde hinzu

Er wandte sich ab und blickte zu Boden Klara
Klara warum rief er schmerzlich bewegt Weiter kann

er nicht Forts folgt
Literarisches

Die Nummer 11 der Deutschen Dichter
h alle herausgegeben von Ernst Eckstein verlegt von
Joh Fr Hartknoch in Leipzig hat folgenden Inhalt
Gedichte von Albert Möfer Hermann Lingg Julius Sturm
Ernst Eckstein Mein erster Besuch bei Longfellow von
Karl Knortz Kritische Wanderung von Joseph Kürschner
Der sterbende Schwan Lateinisches Lied des 15 Jahr
hunderts deutsch von Eduard Hobein Vermischte Mit
theilungen Eine Todsünde Sacher Masoch s Offener
Sprechsaal Briefkasten
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gr Ulrichsstratze 30
Ein großer Kleiderschrank ein Wasch

tisch zwei Reisekoffer eine Lade eine
Pianinokiste ein Wasserstünder u starke
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Geiststraße 36 l
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welcher sich von dem Werthe des illustrirten
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kommen zu lassen

Bekanntmachung
betreffend die Erhebung der Quartiergelder für die zur Uebung
einberufen gewesenen Reserve und Landwehrmannschaften

Die aus der Stadt Halle einberufen gewesenen Mannschaften
welche ihre eigenen Wohnungen während der Uebungszeit inne ge
habt haben werden hierdurch aufgefordert die Quartier Gelder
gegen Abgabe der erhaltenen Billette und ihrer Namensunterschrift

am Montag den 25 Juni e von 8 Uhr ab
zu erheben wohingegen die Miethsquartiergeber diese Gelder unter
den gleichen Bedingungen

am Dienstag den 26 Juni e vou 8 Uhr ab
in Empfang nehmen wollen

Halle den 21 Juni 1877 Der Magistrat

Ein Pserd passend für jedes Geschäft
billig zu verkaufen Zu erfragen in der Exp

Ein gutes Schlafsopha ein Kinderwagen
und zwei birkene Confolen sind preiswerth
zu verkau fen Mühlgraben 4

Verschiedene gut erhaltene Möbel und
Wirthschaftssachen auch passend zur Aus
steuer für junge Leute billig zu verkaufen

Lindenstraße 22 II
Ein fast noch neuer Heizofen zu verkaufen

große Ulrichsstraße 1 im Laden
Die Verhandlungen der Berliner Kreis

synode mit den Reden des Hofpr Kögel und
anderen positiven Männern hier bei PetersM
9 Wer richtig urtheilen will muß auch
die Vertheidigung des Apostolicums lesen

Eine kl in gutem Zustande befind Wirth
scha ft ist billig zu verkaufen Geiststraße 58

Ein fast neuer großer runder Tisch billig

zu verkaufen Neugasse 16 I
2 Regale billig zu verkaufen

vor dem Geistthor Reilsstr 9
Ein starker Hundewagen mit Zughund

passend für Oebster steht preiswürdig zu ver

kaufen Weidenplan 12
2 g ute Zughunde verk Ob erglauch a 34

Rothen Gartenkies verk bill Ünterberg 5
2 gr Zinkbadewannen billig zu verkaufen

oder zu verm ischen A Hoske Sophienstr 9Z
Eine Badewanne wird zu kaufen gesucht

Geiststraße 45
Eine gebr Kommode mit Glasaufsatz wird

zu kaufen gesucht Brunnenplatz 6 II
Eine alte gut erh Drehbank mit Suport

zu kaufe n gesucht Brunnenplatz 8
Ausgekämmtes Damen Haar

kauft jedes Quantum
Frau Dorothea Gevhardt

Sophienstraße 9i

Leere Selter Champagner Rhein
u Rothweinstaschen kauft stets zum HL
sten Preis

Kesselschmiede Schirrmeister
in größerer Anzahl aber nur solche finden
dauernde Beschäftigung

Antritt möglichst sofort

Ein Torfmacher gesucht Unterplan 5
Mädchen auf Herrenarb s gr Klausstr 7 III
Nähmädchen a Knabenanz gef kl Ritterg 1,1

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Haus wird zum 1 August gesucht

Leipzigerstraß e 25 1 Tr
Mäd chen z Aufw so f ges ucht Martinsgasse 7

Köchinnen Stuben Haus u Kindermädchen
Hausknechte weist nach Pferdeknechte sucht

P Fleckinger kl Schlamm 3
Stuben und Küchenmiidchen

finden 1 Juli angenehme Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Zwei arbeitsame Mädchen werden sofort

gesucht Frau Wert
Herrenstraße 9 Rathswerder 1

Eine zuverlässige Waschfrau sucht Beschas

tigung Breitestraße 15

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 22 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths

teuer in hiesiger Stadt liegt die städtische Miethssteuer Rolle für das 2 Quartal l Js
vom 25 Juni cr ab zur Einsicht der Steuerpflichtigen acht Tage in unserem Miethssteuer
Büreau während der Büreaustunden aus was wir mit der Nachricht bekannt machen daß
die Steuerpflichtigen über solche Veranlagungen welche in Folge Umzugs Erhöhung oder
Herabsetzung des Miethszinses c anderweit erfolgt sind durch besonderes Ausschreiben in
Kenntniß gesetzt werden

Halle a/S den 19 Juni 1877 Der Magistrat
Tager

von

rmä Loi äuren
kouleiwx unä AoIÄWistvu

Mbvl uuä kortil ren HtoMn
Weissen Aaräineii
Lvppiekvv
OoeW unä RanillLt

IQ

Aodvlins IÜ8ok6i Iiip8v, Da
mastvu Ovtounvs 8m
A68 unä v0udIv 8vrA68 vte für

ReiMßg uuä Haräwvu

vou u INpSSIäurek mvw vi v Uru 86kl vvrmödrt

Mkävr UÄllKÄtördWitWr
General Agentur und Fager

lim olnil jx
Alt tUAGGvrMr tSMr eüömikeiw Heinktzit säwiMielitzr

uilä 8xiritu086n Kßleistot
Möbel Fabrik und Magazin von

MUS ZI gr Utnchstr Z4
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich heute mein Geschäft nach obigem Platze ver

legte Für das bisher so reichlich geschenkte Vertrauen bestens dankend verbinde ich die
Bitte mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen Es wird nur mein Bestreben sein
dasselbe durch strenge Reellität zu rechtfertigen

Hochachtungsvoll Tischlermeister
Krieger Verei zu Halle a d S
Sonntag den Z4 Juni von Nachmittags 3 V Uhr an

un K
in der goldenen Egge Der Borstand Fischer

Zu dem am Sonntag den 24 Juni stattfindenden Concert
lade ich meine Vereins Kameraden zu recht zahlreichem Besuch
freundlichst ein Bier ä Seidel 13 ö auf Eis M

Zwei perfekte Köchinnen mit guten
Attesten suchen 1 Juli Stellen durch

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Karlsstraße 14g,

Nemcli grüudl franz u engl St
50 H Markt 15 II

10500 Mark sofort oder 1 October aus
erste Hypothek auszuleihen Zu erfragen in
der Exped d Bl

Möbelfuhrwerk
großes und kleines Brnnoswarte 16

Hutfabrik von
Strohhnt Wiische jede Woche von Mittwoch

bis Sonnabend

wird gebrannt gr Rittergaffe 3

Nur noch kurze Zeit

Heute Sonnabend den 23 Juni
Große Vorstellung
Anfang 7 z Uhr Abends

Von Montag au sind Dutzendbillets
in der Eircus Restauration von Mor
gens 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr
zu haben Ein Dutzend Sperrsitze
18 1 Platz 12

Sonntag 2 große Vorstellungen
die 1 Extra Kindervorstellung bei den
bekannten ermäßigten Preisen für Kin
der Erwachsene Personen zahlen die
gewöhnlichen Eintrittspreise Anfang
der 2 Vorstellung 8 Uhr Abends

KM Von Sonntag den 24 d M
an in den Abend Vorstellungen zahlen
Kinder unter 10 Jahren auf allen
Plätzen die Hälfte

KZx Von Sonntag den 24 d M
beginnen die Abend Vorstellungen von
8 Uhr an
Hochachtungsvoll L Wulff Director

wird gebrannt
Dachritzgasse 10

Plis sö wird gebrannt Brüderstr 13 p
Einem hochgeehrten Publikum namentlich

den verehrten Hausfrauen von Halle c c
zeige hiermit ergebenst an daß ich in dem
Keller Marktplatz 11 Hierselbst ein sehr
bedeutendes Quantum nur vorzüglich weißer
Sängerhäuser Speisekartoffeln auf Lager
habe und gebe jeden Posten so A su
ästiül preiswürdigst ab Gleichzeitig habe ich
während der Markttage einen Ausstand
anf dem Markte vis ä vi dem Herrn
Kaufmann KZWtseli

aus Saugerhauseu
Kreuzzeitung Mitleser gesucht

H 51843 Eremitage Fabrik
jeder Art werden angenom
men gr Ulrichsstr 23 1

Haararbeiten jeder Art werden sauber
und billig gefertigt auch halte aus Lager bil
lig und reell gearbeitete Zöpfe

n Geiststr 19
MS

Heute Sonnabend

ff Bier a f Gis
Anfang 8 Uhr Si

Heute Sonnabend

Bier auf Eis fein

5

Deutscher Krgel Club
Die Mitglieder werden ersucht sich heute

Freitag zu einer wichtigen Besprechung pünkt
lich im Paradiese einzusinden

Wr di Nedsetion verantwortlich C BoSardt Druck der Buchdruckern d S Waisenhaus

gr Schlamm 9 auch Eingang
gr Ulrichsstr 4

Sonnabend den 23 Juni cr von
7 Uhr Abends

Alstllv
Sonnabend den 23 Juni von Abends 8 Uhr

ab gr Militiir Frei Coneert
Biere ff

ZlAiUv
Sonntag den 24 Jnni von 11 Uhr Vorm ab

k i üI elivppen Louevi t
Militär Musik Freies Entree Gente

Montag den 25 Juni von Abends 8 Uhr ab
Großes Militiir Frei Coneert

Biere ff

KuMunmt
Sonnabend den 23 Juni

Entree 10 Pfg
Zugleich empfehle ein ff Glas Bier auf Eis

Hierzu eine Beilage
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